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Weiterhin eingeschränkter Publikumsverkehr – das Rathaus der Gemeinde Neuhausen ob Eck 
bleibt weiterhin geschlossen – eingeschränkte Öffnung am dem 4. Mai vorgesehen 

Aufgrund der vorherrschenden Corona-Pandemie haben sich die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister des Landkreises darauf ver-
ständigt, zunächst bis Ende April die bisherigen Regelungen für den Publikumsverkehr auf den Rathäusern aufrecht zu erhalten.  
Dies dient einerseits dem Schutz der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, aber auch der Mitbürgerinnen und Mitbürger. Die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung sind selbstverständlich wie bisher per E-Mail oder Telefon erreichbar. Die Tele-
fonzentrale ist unter 07467/9460-0 zu den üblichen Geschäftszeiten besetzt.  Sofern sich ihr Anliegen telefonisch nicht klären lässt, 
machen wir gerne mit Ihnen unter Beachtung der Hygienemaßnahmen einen Termin aus. 

Ab Montag, dem 4. Mai sind dann einzelne Bereiche und Büros – insbesondere das Bürgerbüro und die Gemeindekasse - wieder für 
die Bürgerinnen und Bürger erreichbar. Die weiteren Ämter und Sachbereiche stehen nur nach vorheriger telefonischer Absprache 
und Terminvereinbarung zur Verfügung. 

Die Öffnungszeiten sind zunächst wie folgt: 
Montags bis freitags: 9:00 bis 12:00 Uhr 
Donnerstags: 14:00 bis 18:00 Uhr 

Großen Wert wird dabei auf die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung 
gelegt. Dazu wurde ein Maßnahmenpaket ausgearbeitet, das dem notwendigen Sicherheitsaspekt bestmöglich entspricht. 
Der Zugang zum Rathaus erfolgt ausschließlich über den Haupteingang von der Stockacher Straße her. Die Sicherheitsabstände sind 
auf dem Boden markiert. Alle Besucher sind angehalten, sich beim Betreten des Rathauses zunächst in den Toiletten die Hände zu 
waschen und die Hände anschließend an einem eigens hierfür angebrachten Spender zu desinfizieren. Außerdem dürfen sich maxi-
mal zwei Personen gleichzeitig im Eingangsbereich aufhalten. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung sind 
verpflichtet, eine Schutzmaske zu tragen und die Arbeitsplätze mit regem Publikumsverkehr sind mit einer Schutzscheibe versehen. 
Besucher mit sichtbaren Symptomen der Coronavirus-Erkrankung „COVID-19“ werden abgewiesen. 

Bitte beachten Sie, dass nur diejenigen Personen das Rathaus besuchen, die dort auch etwas zu erledigen haben. Überlegen Sie bitte 
vor dem Besuch, ob Ihr Anliegen nicht auch telefonisch oder online bearbeitet werden kann. Es ist für die Verwaltung ein wichtiges 
Anliegen, auch in dieser schwierigen Zeit für unsere Mitbürgerinnen und Mitbürger da zu sein. Aber um kein unnötiges Sicherheitsri-
siko einzugehen, bitten wir, nur wirklich dringende, nicht aufschiebbare Behördengänge zu erledigen. 

Auch in Zukunft müssen wir alles tun, um die Bürgerinnen und Bürger unserer Gemeinde so gut wie möglich vor der Infektion zu 
schützen. Deshalb stehen Infektionsschutz und Hygienemaßnahmen weiterhin im Mittelpunkt. 

Gleichzeitig beschreiten wir die ersten vorsichtigen Wege, um zu einer verantwortungsvollen Normalität im Alltag zurückzukehren. 
Das wird nur gelingen, wenn wir weiterhin mit Geduld, Einsicht und Disziplin die nach wie vor geltenden Maßnahmen einhalten. 
Bis auf weiteres finden keine Besuche bei Ehe- und Geburtstagsjubiläen statt – die obligatorischen Geschenke werden üblicherweise 
von einem Mitarbeiter der Gemeinde zugestellt – gerne auch kontaktlos. 
Wir danken für ihr Verständnis. 
  
Ihre Gemeindeverwaltung
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Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist 
Freitag, 24. April, 12.00 Uhr

Die wichtigsten Telefonnummern auf einen Blick

Bereitschaftsdienste
Sprechzeiten des Bürgermeisteramtes:
Montag bis Donnerstag 9.00 - 12.30 Uhr

Montag, Dienstag, Mittwoch 14.00 - 16.00 Uhr

Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr

Freitag 8.00 - 12.30 Uhr

Bürgermeisteramt 07467 9460-0
Fax 07467 9460-25
E-Mail info@neuhausen-ob-eck.de
Internet-Adresse www.neuhausen-ob-eck.de

Gemeindejugendreferent: Markus Sell 0172 4420199

Ortsvorsteher Günter Binder, Schwandorf 07777 1258

Ortsvorsteher Andreas König, Worndorf 07777 9369984

Homburghalle Neuhausen ob Eck 07467 709

Bürgersaal Schwandorf 07777 327

Bürgersaal Worndorf 07777 310

Bauhof 07467 412

Bücherei 07467 910020

Badenova (Gasversorgung) (Notdienst) 0800 2767767

Netze BW (Stromversorgung)  Service-Telefon  0800 3629 900 
Service-Störung  0800 3629 477 

Notruf, Polizei 110

Krankentransport 19222

Polizei Tuttlingen 07461 941-0

Polizei Mühlheim  07463 99610

Evangelisches Pfarramt Neuhausen ob Eck 07467 385

Katholisches Pfarramt Emmingen 07465 703

Katholisches Pfarramt Mühlheim 07463 354

Frauenhaus Tuttlingen  07461 2066

Ev. Sozialstation Tuttlingen 07461 73321

Giftnotruf 0761 192 40

Störungsstelle - Strom 0800 3629 477

Störungsstelle - Wasser (Wassermeister Schaz) 0162 2892093

Störungsstelle - Gas 0800 2767767

Nachbarschaftshilfe 07777 7593 
Einsatzleitung Karin Seifried 
E-Mail: karin.seifried@gmx.de

Phönix gemeinsam gegen sexuellen Mißbrauch 
Bahnhofstraße 11 78532 Tuttlingen  07461 770 550 
E-Mail: anlaufstelle@phoenix.tuttlingen.de 
Telefonische Sprechzeiten:  Mo 10 - 12 Uhr 
    Di 17 - 19 Uhr 
    Do    15 - 17 Uhr  
persönliche Beratung nach telefonischer Vereinbarung 

Hospizgruppe Tuttlingen 
Einsatzleitung:  0713 8160160 
www.hospitzgruppe-tuttlingen.de

Telefonseelsorge 0800 1110111

Fachstelle  für Pflege und Senioren
Beratungs- und Netzwerkstelle
Gartenstraße 22, 78532 Tuttlingen 07461 926 4603
E-Mail: fps@landkreis-tuttlingen.de

Fachstelle Sucht 
Freiburgstraße 44, 78532 Tuttlingen 07461 966 480
E-Mail: fs-tuttlingen@bw-lv.de
Offene Sprechstunden
Mittwoch von 13:30 – 18:00 Uhr
Ansonsten Gespräche nach Vereinbarung

Wichtige Rufnummern für den ärztlichen  
Bereitschaftsdienst  im Landkreis Tuttlingen   
Rettungsdienst, Feuerwehr: 112   

Hausärztlicher Notfalldienst: 116117

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden und Feiertagen und 
außerhalb der Sprechstundenzeiten:  
 Kostenfreie Rufnummer 116117 
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: docdirekt - 
Kostenfreie Onlinesprechstunde von niedergelassenen Haus- und 
Kinderärzten, nur für gesetzlich Versicherte unter  0711 – 96589700 
oder docdirekt.de 
     

Klinikum Landkreis Tuttlingen - Gesundheitszentrum 
Tuttlingen, Zeppelinstraße 21, 78532 Tuttlingen 
Mo - Fr 18-22 Uhr
Sa, So und an FT 8-22 Uhr 

Kinderärztlicher Notfalldienst:  116 117 

Augenärztlicher Notfalldienst:  116 117 

HNO Notfalldienst: 116 117   
VS: HNO Schwarzwald-Baar-Klinikum
Klinikstr. 11, 78052 Villingen-Schwenningen 
Sa, So und an FT 10-20 Uhr     

Zahnärztlicher Notfalldienst:   0180 3222555-20 

Apotheken-Notfalldienst  
Samstag, 25.04.2020 
Nellenburg-Apotheke in Liptingen, Stockacher Str. 14/1, 
Tel.: 07465 92720 

Sonntag, 26.04.2020 
Linden-Apotheke in Immendingen, Schwarzwaldstr. 50 , 
Tel.: 07462 1531 
   
Tagesaktuelle Notdienst-Informationen erhalten Sie auf den Seiten der Landes-
apothekenkammer Baden-Württemberg: 
http:// lak-bw.notdienst-portal.de 
oder kostenfrei aus dem Festnetz: 0800 0022833 
 

Tierärztlicher Notfalldienst  
Samstag/Sonntag, 25./26.04.2020  
Dr. Merl, Wehingen, Reichenbacher Str. 33, Tel.: 07426 96334-0 
Dr. Kettenacker, Meßkirch, Tel. 07575 9204-0



Seite 3                                                                                                Donnerstag, 23. April 2020

Erweiterung der Notbetreuung in unserer Homburgschule und in den  
Kindergärten ab 27.04.2020 

Das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport hat nunmehr weitergehende (vorläufige) Informationen zur Erweiterung 
der Notfallbetreuung veröffentlicht. 

Berechtigt zur Inanspruchnahme der Notfallbetreuung für Schülerinnen und Schüler an der Homburgschule sowie in 
unseren  Kindergärten sind ab dem 27.04.2020 Kinder, deren beide Erziehungsberechtigte bzw. die oder der Alleiner-
ziehende außerhalb der Wohnung eine präsenzpflichtige berufliche Tätigkeit wahrnehmen, von ihrem Arbeitgeber unab-
kömmlich gestellt sind, eine entsprechende Bescheinigung vorlegen und durch diese Tätigkeit an der Betreuung gehin-
dert sind. Bei selbständig oder freiberuflich Tätigen genügt eine Eigenbescheinigung. Weiterhin bedarf es der Erklärung 
beider Erziehungsberechtigten bzw. der oder dem Alleinerziehenden, dass eine familiäre oder anderweitige Betreuung 
nicht möglich ist. 

Die in der erweiterten Notbetreuung zulässige Gruppengröße beträgt bei Kindertageseinrichtungen höchstens die Hälfte 
der in der Betriebserlaubnis genehmigten Gruppengröße, in Schulen höchstens die Hälfte des für die Regelklassen der 
jeweiligen Schulart maßgeblichen Klassenteilers. 

Durch die weitgehende Öffnung einerseits und die hygienischen Einschränkungen andererseits ist damit zu rechnen, dass 
die Kapazitäten unter Umständen nicht ausreichen, um alle Kinder betreuen zu können. Sofern die Betreuungskapazitäten 
der Einrichtung nicht ausreichen, um für alle teilnahmeberechtigten Kinder die Teilnahme an der erweiterten Notbetreu-
ung zu ermöglichen, sind vorrangig die Kinder aufzunehmen, 
•	 bei denen einer der Erziehungsberechtigten bzw. die oder der Alleinerziehende in der kritischen Infrastruktur tätig 

und unabkömmlich ist oder 
•	 für die der örtliche Träger der öffentlichen Jugendhilfe feststellt, dass die Teilnahme an der Notbetreuung zur Ge-

währleistung des Kindeswohls erforderlich ist oder 
•	 die im Haushalt einer bzw. eines Alleinerziehenden leben. 
 
Sofern die Betreuungskapazitäten der Einrichtungen dann immer noch nicht ausreichen, entscheidet die Gemeinde Neu-
hausen ob Eck nach pflichtgemäßem Ermessen über die Aufnahme der Kinder. 

Eltern, die für sich solch einen Anspruch und Bedarf sehen, werden gebeten, ihr Kind bzw. ihre Kinder mittels auf der 
Homepage eingestellten Formblätter samt Arbeitgeberbescheinigung für jeden Erziehungsberechtigten getrennt über 
die Kindertagesstätte Löwenzahn, Im Brühl 4, Neuhausen ob Eck oder kita@neuhausen-ob-eck.de, die die Anmeldun-
gen für alle Kindertageseinrichtungen entgegen nimmt bzw. über die Homburgschule, info@homburgschule-neuhau-
sen-ob-eck.de, zur Notfallbetreuung anzumelden. Die (erneute) Anmeldung ist auch für diejenigen Eltern notwendig, 
deren Kind bzw. Kinder bereits in der Notfallbetreuung angemeldet ist/sind. 

Die Soforthilfe des Landes Baden-Württemberg an die Kommunen umfasst auch die Mindereinnahmen der Gemeinde 
Neuhausen ob Eck für das Aussetzen der Elternbeiträge für den Besuch der Kindergärten und der Schulkindbetreuungen 
für den Monat April. Es wird folglich keine Nachberechnung für den Monat April geben. Für den Monat Mai steht eine 
finale Entscheidung noch aus. 

Weitere Informationen sowie die notwendigen Antragsformulare finden Sie auf der Gemeindehomepage sowie 
der Homepage der Homburgschule unter folgenden Links:  

www.neuhausen-ob-eck.de/Aktuelles 
www.homburgschule-neuhausen-ob-eck.de/aktuelles/ 
  
Bei evtl. Rückfragen stehen Ihnen die Schulleitung, die Leitung des Kindergartens Löwenzahn in Neuhausen ob Eck sowie 
Herr Hager von der Gemeindeverwaltung zur Verfügung: 
Homburgschule: 07467/540 
Kindertagesstätte Löwenzahn: 07467/910342 
Gemeindeverwaltung, Herr Hager 07467/9460-14 
  
Neuhausen ob Eck, den 21.04.2020 
  
gez. 
Hans-Jürgen Osswald 
Bürgermeister
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Kreisbrandmeister und Kreisforstamt informieren:  
Waldbrandgefahr im Landkreis Tuttlingen 
Die anhaltend trockene und warme Witterung führt in unserer Region zu einer hohen Waldbrandgefahr (Stufe 4 von 5). Trockene Äste, 
Laub und Bodenvegetation sind bei unvorsichtigem oder fahrlässigem Umgang mit heißen oder entzündlichen Quellen leicht ent-
flammbar und führen schnell zu einem Flächenbrand. Aus diesem Grund ist die Gefahr eines Waldbrandes in den nächsten Tagen sehr 
hoch. Das Forstamt weist die Bevölkerung auf erhöhte Vorsicht hin. Feuer sind nur an ausgewiesenen Grillstellen zulässig, müssen 
besonders beaufsichtigt werden und anschließend vollständig gelöscht sein, Löschmittel sind bereitzuhalten. Rauchen ist im Wald 
grundsätzlich von März bis Oktober verboten. Helfen Sie mit Waldbrände zu vermeiden!
Unvorsichtige und unerlaubte Feuer führten bereits zu zehn Feuerwehreinsätzen in den letzten Tagen erläutert Kreisbrandmeister 
Narr. Die Bodenvegetation ist außerordentlich trocken und die Gefährdung sehr hoch.
Das Forstamt rechnet mit einer länger anhaltenden Gefährdung. Die dringend nötigen Niederschläge lassen wohl noch auf sich war-
ten. Kleinere Niederschlagsmengen verbessern die Situation nur sehr kurzfristig.

Das Kreisforstamt appelliert an die Privatwaldbesitzer grundsätzlich auf das Verbrennen von Reisig zu verzichten.
Wer ein Feuer entdeckt ist verpflichtet unverzüglich über Notruf 112 die Feuerwehr zu verständigen. Wer ein Feuer entfacht haftet für 
entstehende Schäden. 

Telefon: +49 7461 926-1200
forstamt@landkreis-tuttlingen.de
https://www.landkreis-tuttlingen.de/Forstamt

Alle Entsorgungseinrichtungen des Landkreises wieder geöffnet 
Ab Montag, 20. April 2020, sind alle Entsorgungseinrichtungen des Landkreises Tuttlingen wieder zu den üblichen Zeiten geöffnet. 
Es betrifft dies das Abfallzentrum Talheim, die Bauschuttdeponie Aldingen und alle Wertstoff- und Grünguthöfe. Ebenfalls wieder 
geöffnet sind ab Samstag, 25. April 2020, alle mobilen Grünschnittannahmestellen in den Gemeinden. 
Die Öffnungszeiten können im Internet auf unserer Homepage www.abfall-tuttlingen.de oder in unserer Abfall-App (www.abfallwe-
cker.de) nachgelesen werden. 

Folgende Hinweise sind von allen Bürgern, die unsere Entsorgungsanlagen besuchen wollen, zu beachten:

•	 Die Besuche sind auf das notwendige Minimum zu beschränken.
•	 Kommen Sie maximal zu zweit. Das Personal des Landkreises kann Ihnen beim Entladen nicht helfen.
•	 Die Anzahl der gleichzeitigen Anlieferer ist je nach Größe der Anlage begrenzt. Daher ist mit Wartezeiten zu rechnen.
•	 Während der Wartezeit darf das Auto nicht verlassen werden.
•	 Sollten sich Rückstaus bis auf befahrene Straßen bilden, kommen Sie zu einem späteren Zeitpunkt wieder.
•	 Das Tragen eines Mundschutzes wird empfohlen.
•	 Die Hygiene- und Abstandsregeln sind dringend einzuhalten.
 
Die mobilen Schadstoffannahmestellen werden bis auf weiteres noch nicht geöffnet. Sobald sich Änderungen ergeben, werden wir 
Sie über die Presse und das Internet informieren. 

Volkshochschulkurse bleiben bis 14. Juni unterbrochen 

Aufgrund der Corona-Verordnung des Landes Baden-Württemberg bleiben die aktuellen vhs-Kurse vorerst bis zum 14. Juni unterbro-
chen. Über eine Wiederaufnahme der Kurse danach entscheidet die Landesregierung.

Die vhs-Verwaltung weist darauf hin, dass bereits bezahlte Gebühren für die unterbrochenen Kurse selbstverständlich zurückerstattet 
oder gutgeschrieben werden, wenn endgültige Klarheit über die Durchführung der Kurse im Frühjahrssemester herrscht.
Zurzeit ist das vhs-Team intensiv bemüht, ein digitales Kursangebot per Videokonferenz zu starten. Die betreffenden Kursteilnehmenden 
werden über die Modalitäten in Kürze direkt informiert. „Wir sind gespannt, ob sich unsere Teilenehmenden auf die digitalisierte Form 
des Unterrichts einlassen“, so vhs-Leiter Hans-Peter Jahnel. Künftig werde man jedenfalls solche Angebote verstärkt im vhs-Programm 
finden.

Detaillierte Informationen zum Online-Angebot sind auf der Homepage
www.vhs-tuttlingen.de ersichtlich, die regelmäßig aktualisiert wird. 
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Amtliche
Mitteilungen§

Aktuelles aus dem  
Gemeinderat 
Der Gemeinderat hat im Wege des Umlauf-
verfahrens nachfolgende Beschlüsse ge-
fasst: 

Bauteilabbruch eines Ökonomiegebäu-
deteils und Umbau zum Lagerraum; 
Veränderung der Dachform 
Der Gemeinde lag ein Bauantrag zum Um-
bau von Gebäuden auf dem Flurstück Nr. 
1396, Hauptstr. 37-39 in Schwandorf vor. 
Das Dach eines Ökonomiegebäudeteils soll 
abgerissen werden, aus dem Ökonomie-
gebäudeteil sollten Lagerräume entstehen 
und es soll ein Pultdach mit einer Neigung 
von 4° aufgebracht werden. 
Der Bauantrag wurde zunächst im Umlauf-
verfahren im Ortschaftsrat Schwandorf und 
anschließend ebenfalls im Wege des Um-
laufverfahrens im Gemeinderat beraten. Es 
regte sich kein Widerspruch. Es wurde des-
halb beschlossen, dem Bauantrag zuzustim-
men. 

Antrag auf Förderung nach der Richtlinie 
der Gemeinde zur Förderung von Wohn-
raum und der Reduzierung von Leerstän-
den für das Gebäude Unterschwandorf 
21/1 
Der Eigentümer des Flurstücks Nr. 2602 in 
Unterschwandorf hat im September 2019 
eine Bauvoranfrage für den rückwärtigen, 
nordwestlichen Teil des Grundstücks ge-
stellt. Das Grundstück ist mit mehreren 
Ökonomiegebäuden bebaut; diese sollen 
abgerissen werden und an dieser Stelle ein 
Wohngebäude mit Garage entstehen. Da 
eine Wohnbebauung damals nicht möglich 
gewesen wäre, hatte der Gemeinderat in der 
Sitzung am 17.09.2019 beschlossen, eine 
Satzung nach § 34, Absatz 4 (Innenbereich-
satzung) zu erlassen. Das Verfahren läuft 
derzeit noch. Mittlerweile hat der Eigentü-
mer auch einen Antrag auf Förderung nach 
der Ziffer 5 (Abbruch und Neubau) nach 
der Richtlinie der Gemeinde zur Förderung 
von Wohnraum und der Reduzierung von 
Lehrstand gestellt. Eine Überprüfung hat 
ergeben, dass eine Förderung in Betracht 
kommt. Lediglich der Abbau des sogenann-
ten „Traktorschuppens“ kann nicht gefördert 
werden, da an ursprünglicher Stelle kein Ge-
bäude mit Wohnnutzung entsteht. 
Im Wege des Umlaufes hat der Gemeinderat 
beschlossen: 
Die Verwaltung wird ermächtigt, mit dem Ei-
gentümer des Gebäudes Unterschwandorf 
21 eine Fördervereinbarung nach der Ziffer 
5 (Abbruch und Neubau) der Richtlinie der 
Gemeinde abzuschließen. Die Fördersum-
me beträgt voraussichtlich 9.432,00 Euro. 

Jagdverpachtung 
Da aufgrund der Corona-Pandemie derzeit 
auch keine öffentlichen Gemeinderatssit-
zungen abgehalten werden können, bzw. 
sollen, wurde die Vergabe der Jagdpacht im 

Wege der Eilentscheidung durch den Bür-
germeister, bzw. die Ortsvorsteher, vorge-
nommen. Die Entscheidung erfolgte nach 
Anhörung sowohl des Gemeinderates, als 
auch der beiden Ortschaftsräte. 

Neuhausen ob Eck 
Auf Gemarkung Neuhausen ob Eck sind seit 
vielen Jahrzehnten insgesamt drei Jagdre-
viere (Jagdbögen) eingerichtet. Auf die drei 
Jagdreviere gingen bis zum Bewerbungs-
schluss am 12.03.2020 drei Bewerbungen 
ein. Die Verpachtung gestaltet sich daher 
verhältnismäßig einfach. Die Vergabe der 
Jagdbögen in Neuhausen ob Eck ist wie 
folgt:
•	 Das Jagdrevier „Jungholz-Mönchs-

wald“ wird an die Pächtergemeinschaft 
Thomas Storz und Marek Birowksi ver-
pachtet

•	 Das Jagdrevier „Streifwald“ wird an Syl-
via Mülherr verpachtet

•	 Das Jagdrevier „Lehrwald“ wird an die 
Pächtergemeinschaft Werner Seeh, 
Gudrun Bertsche, Dr. Ralf Reichle und 
Manuel Garcia-Gomez verpachtet

 
Worndorf 
Auch in Worndorf gingen auf die beiden 
Jagdbögen jeweils nur eine Pachtbewer-
bung ein. Für den Jagdbogen „Rössler“ hat 
sich der langjährige Pächter Edwin Müller 
beworben; für den Jagdbogen „Hasenloch“ 
hat der jahrzehntelange Jagdpächter Karl 
Binder altershalber keine Pachtbewerbung 
mehr abgegeben. Stattdessen gab es eine 
Bewerbung von Andreas König, der seit vie-
len Jahren einen Begehungsschein für die-
ses Revier hatte. Aus diesem Grund wurden 
die Jagdreviere wie folgt verpachtet:
•	 Das Jagdrevier „Hasenloch“ wird an 

Andreas König verpachtet
•	 Das Jagdrevier „Rössler“ wird an Edwin 

Müller verpachtet
 
Schwandorf 
In Schwandorf war die Situation so, dass es 
zunächst für den Jagdbogen „Seewasen“ 
zum Bewerbungsschluss am 12.03.2020 kei-
nen offiziellen Bewerber gab. Grund war der 
sehr kleine Waldanteil dieses Revieres - dem 
überaus große, mit Mais bestellte landwirt-
schaftliche Flächen entgegenstehen. Nach 
intensiven Verhandlungen der Verwaltung, 
von Ortsvorsteher Günter Binder und dem 
Zugeständnis, dass in diesem Revier die 
Höhe des Wildschadens gedeckelt wird, hät-
ten sich schlussendlich sogar zwei Pächter 
finden lassen. 
Nach vorheriger persönlicher Anhörung der 
Mitglieder des Ortschaftsrates im Rahmen 
einer nichtöffentlichen Sitzung am 14.04.20 
wurden die Jagdbögen (Jagdreviere) in 
Schwandorf wie folgt verpachtet:
•	 Das Jagdrevier „Seewasen“ wird an die 

Pächtergemeinschaft Ernst Horn, Bru-
no Kohler, Ali Kilic und Dr. Anja-Kathrin 
Horn verpachtet

•	 Das Jagdrevier „Boschenholz-Hölzle“ 
wird an die Pächtergemeinschaft Ernst 
Horn, Bruno Kohler, Ali Kilic und Dr. An-
ja-Kathrin Horn verpachtet

•	 Das Jagdrevier „Zentner“ wird an die 

Pächtergemeinschaft Siegbert Mül-
herr, Christoph Mülherr und Lothar Fi-
scher verpachtet

 
Die Pachtdauer beträgt sechs Jahre und 
läuft bis zum 31.03.2026. Die jährliche Jagd-
pacht beträgt je Hektar Wald 10,00€ und je 
Hektar Feld 0,50€. 
  

Bürgersprechstunde 
Die gewohnte Bürgersprechstunde entfällt 
bis auf weiteres. Sobald aufgrund der Coro-
na-Pandemie wieder Bürgersprechstunden 
angeboten werden können, erfahren Sie 
dies hier in Ihrem „donnerstags“. 
 
 
Müllabfuhr
Entnehmen Sie die Abfalltermine bitte dem 
Abfallkalender des Landkreises, der Ihnen 
mit der Post zugestellt wurde. 
Weitere Exemplare liegen im Rathaus aus. 
Nutzen Sie den kostenlosen Erinnerungsser-
vice über die Müll-App und Sie werden auto-
matisch an alle Müllabfuhrtermine erinnert. 
Weitere Informationen unter 
www.abfallwecker.de 
  
Bei Fragen rund um die Müllabfuhr, auch für 
Reklamationen über nicht abholte Müllge-
fäße oder beschädigte Müllgefäße wenden 
Sie sich bitte an die: 
  
  
Abfallberatung Landkreis Tuttlingen 
Tel.: 07461 926-3400 
www.abfall-tuttlingen.de 
  
Gebühren / Mülltonnenbestellung 
Buchstabe A – Ld 
Frau Schlicht, Tel. 07461 926-3439 
  
Buchstabe Le - Z 
Frau Kolb, Tel.: 07461 926-3438 
  

Freiwillige Feuerwehr
Absage Maibaum stellen 
Die Feuerwehr wird in diesem Jahr aufgrund 
der Corona Pandemie und den geltenden 
Kontaktbeschränkungen keinen Maibaum 
in Neuhausen und den Teilorten stellen. 

 

  Unsere Jubilare

Am Samstag, 25. April 2020
gratulieren wir Herrn Walintin Hreczkun, 
Kleinöschleweg 10, zu seinem 
70. Geburtstag 
 

Amtliche Mitteilungen  
Neuhausen ob Eck

Amtliche Mitteilungen 
Schwandorf
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Nichtamtliche
Mitteilungen und Infos

Evangelische Eckstein-Kir-
chengemeinde Neuhausen ob 
Eck und Emmingen-Liptingen
Aufgrund des Corona-Virus setzen wir in der 
Evangelischen Eckstein-Kirchengemeinde in 
Neuhausen ob Eck und in Emmingen-Liptin-
gen bis auf weiteres sämtliche Gottesdiens-
te, Kindergottesdienste, Gruppen und Kreise 
aus.
Der Konfirmandenunterricht findet eben-
falls nicht statt.
Wir bitten um Ihr Verständnis für diese Vor-
sichtsmaßnahmen.

Ökumenische Aktion „Licht der  
Hoffnung - Wir halten uns fern und sind 
für einander da“. 
Wir laden ein, wenn abends um 19 Uhr die 
Kirchenglocken läuten, eine brennende Ker-
ze ins Fenster oder auf den Balkon oder in 
den Garten zu stellen und so füreinander 
ein Hoffnungszeichen der Gemeinschaft zu 
setzen. Zum Klang der Glocken beten wir für 
unsere Gemeinde, unser Land und die Welt 
und wissen uns beim gemeinsamen Vater-
unser mit allen verbunden und von Gott 
gehalten.
Außerdem möchten wir auf folgende Ange-
bote aufmerksam machen:
In Verbindung mit dem abendlichen Beten 
beim ökumenischen Glockenläuten bieten 
die Tuttlinger Pfarrerinnen und Pfarrer ab-
wechselnd einen täglichen Impuls an, der 
aufhorchen lassen und Mut machen will.
Wer in den Verteiler für die Impulse auf-
genommen werden möchte, kann sich an 
Herrn Pfarrer Dr. Dober (JohannesMartin.
Dober@elkw.de) oder das Tuttlinger Ge-
meindebüro wenden (karin.faude@elkw.de) 
und bekommt die Nachrichten dann täglich 
per E-Mail zugesandt.
Außerdem können Andachten, Video-Got-
tesdienste und die Tagesimpulse auf der 
Internet-Seite der Tuttlinger Ev. Kirchenge-
meinde abgerufen werden (http://www.
corona.ev-kirche-tuttlingen.de/index.html).
Ebenso finden sich aktuelle Predigten und 
Fürbittgebete auf der Homepage der Chris-
tuskirchengemeinde in Mühlheim.
Frau Pfarrerin Kaisner bietet in nachbar-
schaftlicher Verbundenheit an, diese auch 
per E-Mail zu verschicken. Sollten Sie keinen 
Internetzugriff haben, lassen wir Ihnen die 
Predigten auch gerne per Post zukommen.
Bitte wenden Sie sich zur Organisation bei 
Interesse an das Gemeindebüro der Eck-
stein-Kirchengemeinde (Kontaktdaten siehe 
unten). 

Bitte beachten Sie: 
Während der Vakatur übernehmen die Pfar-
rerinnen und Pfarrer aus dem Umland die 
Kasualvertretungen (insbesondere Beerdi-
gungen).
Wenn es um Beerdigungen geht, wenden 

Sie sich bitte in der Zeit vom:
20.04.2020 – 03.05.2020 an Pfarrerin Bau-
er-Gerold in Immendingen unter der Num-
mer 07462/1308
04.05.2020 – 10.05.2020 an die Pfarrer-
schaft in Tuttlingen unter der Nummer 
07461/927522.

Das Pfarramt ist derzeit für den Publikums-
verkehr geschlossen.
Sie können telefonisch, per Fax oder per 
EMail Kontakt zu uns aufnehmen
Telefon 07467/385; Fax 07467/530,
E-Mail: 
gemeindebuero.neuhausenoe@t-online.de 
  
 
 
Katholische Kirchengemeinde
Dritter Sonntag der Osterzeit Ev.:  Joh 21, 
1-14
Es war am See von Tiberias ... Als es schon 
Morgen wurde, stand Jesus am Ufer. ... Jesus 
sagte zu den Jünger: Kommt her und esst! 
Keiner von den Jüngern wagte ihn zu fra-
gen: Wer bist du? Denn sie wussten, dass es 
der Herr war. Jesus trat heran, nahm das Brot 
und gab es ihnen, ebenso den Fisch. (Joh 21, 
1b.4a.12-13)

Gedanken: Liebe Schwestern und Brüder, 
noch immer befinden wir uns im Krisenmo-
dus. Gottesdienste und vieles andere sind 
noch immer in der uns gewohnten Form 
nicht möglich. Wir alle ersehnen uns unse-
ren Alltag wieder. Wir alle wollen zur Norma-
lität zurückkehren. Das ist sehr verständlich. 
Weniger verständlich erscheinen uns die 
Jünger im heutigen Evangelium. Jesus ist 
auferstanden und den Jüngern schon mehr-
mals erschienen. Und doch sind sie wohl zur 
Normalität, zum Alltag zurückgekehrt. Sie 
fischen auf dem See, gerade so wie sie es vor 
ihrer Berufung durch Jesus gemacht haben. 
Als er am Ufer des Sees steht, erkennen sie 
ihn (noch) nicht. Haben sie Ihn vergessen? 
Wollen sie eine Normalität, einen Alltag, wie 
vor ihren Erlebnissen mit Jesus? Ich denke, 
es ist verständlich, dass die fischenden Jün-
ger sich nach allem ein Stück Alltag wün-
schen. Auch müssen sie selbstverständlich 
arbeiten, um zu überleben. Auch viele von 
uns wünschen sich, dass sie hoffentlich wie-
der ganz normal nach der Krise ihrer Arbeit 
nachgehen können und dürfen. Denken wir 
nur an die vielen Menschen, die in Sorge 
darauf schauen, wie es nach der Krise wei-
tergeht. Wir alle wünschen uns, dass wieder 
Alltag, Normalität in unser Leben einkehren 
darf. Vielleicht geht es gerade auch darum in 
diesem Evangelium: Alltag ist wichtig und 
notwendig. Alltagzeit ist das Gegenteil von 
Krisenzeit. Das Wort Krise stammt aus dem 
Griechischen. Crisis bedeutet „Entschei-
dung“ oder auch „Zuspitzung“. Das haben 
wir jetzt alle erlebt und erleben es immer 
noch – auch im Glauben. Dies erleben wir 
eigentlich immer im Glauben: entscheiden 
wir uns für Jesus Christus, darf er eine Rolle 
in unserem Leben spielen, bemerken wir Ihn 
in unserem Leben? Oder ist er für uns nicht 
relevant. Vielleicht haben wir diese Fragen in 
der Coronakrise mit Ja beantwortet. Aber ir-

gendwann wird wieder der Alltag kommen. 
Welche Rolle wird er dann noch/wieder da-
rin spielen? Dass Jesus Christus, der Aufer-
standene, den Jüngern im vermeintlichen 
Alltag erscheint, ist für mich ein Zeichen. Er 
will ihnen und uns sagen: Ich bin als Aufer-
standener da! Nicht nur im Außergewöhnli-
chen, in der Krise bin ich zu finden, sondern 
im ganz normalen Alltag. Vergesst es nicht! 
Seid gewiss: „Ich bin bei euch alle Tage bis 
zum Ende der Welt“ (Mt 28,18-20). Crisis be-
deutet „Entscheidung“. Wie entscheiden wir 
uns nach der Coronakrise im Hinblick auf 
unser Leben mit Jesus Christus, wenn wir in 
den Alltag zurückkehren können und dür-
fen? Ich wünsche uns allen, dass wir uns für 
Ihn entscheiden! 

Gebet: Jesus Christus, du bist der Herr, du 
bist der Auferstanden! Du bist da! Du bist 
bei mir im Außergewöhnlichen und im Ge-
wöhnlichen, im Gottesdienst und im Alltag, 
in der Krise und in der Normalität. Du bist da 
in meinem Leben! Hilf mir, Dich zu erfahren 
und zu bemerken. Hilf mir, Dich zu entde-
cken in meinem ganz normalen Alltag. Hilf 
mir, Dich nicht zu vergessen. Segne mich 
und stehe mir bei in meinem Denken, Reden 
und Handeln. Segne mich und alle, die mir 
am Herzen liegen. Amen 

Besonderes Gebetsanliegen: Beten wir an 
diesem Sonntag für alle Menschen, die sich 
durch die Krise vom Herrn und vom Glauben 
entfernt haben, die eine Entfremdung emp-
finden und mit Zweifeln zu kämpfen haben. 
Beten wir für alle Menschen, die durch die 
Krise näher zu Jesus Christus gefunden ha-
ben, die im Glauben gestärkt und ermutigt 
wurden. Beten wir darum, Jesus Christus in 
der Krise und in der Normalität zu erfahren.

Hinweis: Weitere Gedanken und Impulse, 
Modelle zur Feier zuhause finden Sie auf un-
serer Homepage www.se-donau-heuberg.de

Weitere Möglichkeiten: Feier der Gottes-
dienste im Fernsehen, im Radio, im Internet 
per Livestream.
Ihr/ Euer Pfarrer Gerwin Klose 

Hallo liebe Erstkommunionkinder,
herzliche Einladung an euch, ab Samstag 
25. April 2020 mal in der Kirche vorbei-
zuschauen. Gerne könnt ihr eine Fürbitte 
schreiben und mitbringen. Eine Box zum 
Reinwerfen steht bereit und unsere beiden 
Pfarrer werden eure Anliegen im Gottes-
dienst aufgreifen.
Daneben liegt für euch Material bereit zu 
verschiedenen Geschichten aus der Bibel 
rund ums Brot. Vielleicht findet ihr die eine 
oder andere ganz spannend und habt Lust 
auch die verschiedenen Aufgaben zu den 
Geschichten zu lösen.
Gottes Segen und liebe Grüße an euch und 
eure Familien
Pastoralreferentin Jutta Krause 

Neue Rahmenbedingungen des Landes 
für Beisetzungen und damit auch für die 
kirchliche Begräbnisfeier
In einer Verordnung hat das Land Ba-

Neuhausen ob Eck



Seite 7                                                                                                Donnerstag, 23. April 2020

den-Württemberg die zulässige Zahl von 
teilnehmenden Personen bei Beisetzungen 
neu festgelegt:
Erd- und Urnenbestattungen finden nur 
noch im Freien statt. Gottesdienste aus An-
lass eines Trauerfalls sind nicht möglich. 
Weihwasserkessel mit den Sprengern sind 
nicht gestattet
Der Teilnehmerkreis bei der Beerdigung ist 
auf 5 Personen sowie den engsten Familien-
kreis*1 beschränkt. 
*1 Engster Familienkreis:
a) in gerader Linie verwandt, wie beispiels-
weise Eltern, Großeltern, Kinder und Enkel-
kinder oder
b) in häuslicher Gemeinschaft miteinander 
leben
sowie deren Ehegatten, Lebenspartnerin-
nen oder Lebenspartner oder Partnerinnen 
und Partner. 
Der oder die Geistliche bzw. Trauerredner 
oder Trauerrednerin ist auf den teilneh-
menden Personenkreis nicht anzurechnen. 
Bestatter und weitere Helfer sind ebenso 
nicht anzurechnen, wenn sie mit der Trauer-
gemeinde nicht in Kontakt stehen.

Diese Änderung wird im Vergleich zur bis-
her gültigen Regelung in vielen Fällen einen 
größeren Kreis von Teilnehmenden ermög-
lichen.
Über die Teilnehmer ist eine Teilnehmerlis-
te zu führen, welche mindestens 8 Wochen 
aufzubewahren ist, falls später Infektions-
ketten bekannt werden sollten.
Bei der Todesanzeige darf ein Termin für die 
Beerdigung nicht genannt werden.
Bitte verzichten Sie bei der Beerdigung auf 
körperlichen Kontakt wie z.B. Umarmungen, 
Hände schütteln usw. Es ist zwischen allen 
Teilnehmern an der Beerdigung ein Min-
dest-abstand von 1,50 m einzuhalten. Aus-
nahmen vom Mindestabstand sind nur bei 
hilfe-bedürftigen Personen zulässig.
Nach Abschluss der Beerdigung bitten wir 
Sie und die Trauergäste die Beerdigungs-ge-
sellschaft schnell aufzulösen. Die gesamte 
Beisetzung mit Grabgang ist auf eine Zeit 
von max. 30 Minuten zu beschränken. 

Wochendienst bei Beerdigungen und 
Trauerfeiern:
Von Dienstag, 21.04.2020 bis 
Samstag, 25.04.2020:
Pfarrer Joseph, Pfarramt Mühlheim, 
Tel. 07463/354

Von Dienstag, 28.04.2020 bis  
Donnerstag, 30.04.2020 und am  
Samstag, 02.05.2020:
Pfarrer Klose, Pfarramt Fridingen, 
Tel. 07463/430
Am 01.05.2020 sind keine Trauerfeiern 
möglich!

Zur Info!
Das Pfarramt ist weiterhin besetzt. Wir wei-
sen jedoch darauf hin, dass nur telefonisch  
oder via E-Mail Kontakt aufgenommen 
werden soll.

Kath. Pfarramt, Ettenbergstr. 4, 78570 
Mühlheim/Donau

Öffnungszeiten:
Mo., Di. und Do. von 08.30 Uhr - 11.30 Uhr, 
am Do. von 14.00 Uhr - 16.00 Uhr

Tel. 07463/354, 
Mail: StMariaMagdalena.Muehlheim@drs.de
Homepage: www.se-donau-heuberg.de
Kath. Kirchenpflege: Tel. 07463/990340; 
Mail: kath-kipfl@web.de
Kath. Gemeindehaus, Hausm.: 
Tel. 07463/1232 oder 07463/57798 
 

Obst- und Gartenbauverein 
Der aktuelle Gartentipp 
Zwiebelblumen kräftigen 
Wenn Blumen wie Tulpen und Narzissen blü-
hen, dann ist der Frühling endlich so richtig 
da. Damit diese auch im nächsten Jahr wie-
der erblühen, ist es ratsam, die Blütenreste 
von Narzissen, Tulpen und anderen Zwie-
belblumen zu entfernen. Dadurch geht die 
Kraft der Pflanze nicht in die Samenstände, 
sondern in die Zwiebel. Die Folge: die Pflan-
ze bringt im nächsten Jahr wieder schöne 
neue Blüten hervor. Wenn Sie sicher gehen 
möchten, dass Ihre Tulpen im nächsten Jahr 
wiederkommen, dann entfernen Sie nicht 
nur die Blütenstände, sondern versorgen 
Sie die Blumen jetzt auch noch mit einem 
schnell wirksamen Volldünger.

Schnitt sommerblühender Gehölze 
Sommerblühende Gehölze, die an den Neu-
trieben blühen, wie z.B. Schmetterlings-
strauch und Beetrosen können jetzt noch 
geschnitten werden. Den normalen Flieder 
jetzt nicht zurückschneiden, weil sonst alle 
Blüten mit entfernt werden! Die meisten 
Frühjahrsblüher sollten unmittelbar nach 
der Blüte geschnitten werden.

Blumenzwiebeln im Rasen 
Rasenflächen, in denen Blumenzwiebeln 
wachsen, sollten erst gemäht werden, wenn 
das Laub der Zwiebelpflanzen vollständig 
vergilbt ist. Ansonsten wird den Zwiebeln 
mit dem Verlust der Blätter viel Kraft ge-
raubt. Die Samen können außerdem nicht 
ausreifen. Im Zweifel drum herum mähen.

Steckzwiebeln setzen 
Auch in höheren Lagen müssen Steckzwie-
beln bis Ende April im Boden sein. Hasel-
nussgroße Zwiebeln bringen die besten 
Ergebnisse. In schweren Böden darf die 
Pflanztiefe nicht mehr als 1cm betragen. 
Steckt man zu tief, ist mit Schossern zu rech-
nen. Achten Sie auf einen Reihenabstand 
von mindestens 15cm.

Frühlingsquark selbst gemacht 
Was gibt es Besseres als einen frischen Früh-
lingsquark? Viele der gerade austreibenden 
und der wintergrünen Kräuter wie Schnitt-
lauch, Petersilie, Liebstöckel, Estragon, Pfef-
ferminze, Oregano, Zwiebellauch, Thymian, 
Borretsch und Sauerampfer liefern dazu die 
besten Zutaten. Nehmen Sie eine Packung 
Quark, einen Schuss Sahne, Zitronensaft, 
Balsamessig, Olivenöl, Sonnenblumenöl, 

Salz, Pfeffer, Muskat, etwas Honig und et-
was Meerrettich und ein paar Tropfen der im 
März beschriebenen Paprikavinaigrette. Mi-
schen Sie das Ganze mit Zwiebel- und Gur-
kenwürfel und den fein gehackten Kräutern. 
Fertig ist das Abendbrot. 
  
 

Kultur-
Nachrichten

Solidaritätsaktion für die Gastrono-
mieJetzt Gutscheine einlösen - später 
einkehren 
Die Krise ist noch längst nicht vorbei. Die 
Gasthäuser dürfen nach derzeitigem Stand 
noch eine ganze Weile nicht öffnen. Das ver-
schärft natürlich die Situation in den einzel-
nen Betrieben noch mehr. Die Solidaritätsak-
tion für die heimischen Betriebe unter dem 
Motto „#EhrenGastHaus“ hat bereits in den 
ersten vier Wochen eine überwältigende 
Resonanz erfahren. Dafür Allen, die bereits 
Gutscheine in Ihren „Lieblingsgasthäusern“ 
bestellt haben, schon jetzt ein herzliches 
Dankeschön.
Doch die Aktion soll noch weitergehen. 
Die schwierigen Momente für die Betriebe 
kommen erst noch. Deswegen möchte die 
Donaubergland GmbH weiter für eine Un-
terstützung dieser Aktion werben. Die Gut-
scheine lassen sich ja gut auch als persönli-
ches Geschenk für Verwandte und Freunde 
nutzen in der Vorfreude auf eine spätere 
gemeinsames Treffen und eine Einkehr. Viel-
leicht gibt es ja noch Anlässe dafür. Alle Infos 
zur Aktion unter www.ehrengasthaus.de

Zur Abwechslung mal Essen holen Gast-
ronen bieten Abhol- und Lieferservice an 
Ganz schön lange Zeit, wenn man so zu 
Hause bleiben muss - und immer selber 
kochen. Da wäre eine kleine Abwechslung 
sicher nicht schlecht, vielleicht auch für 
„Betriebsklima“ zuhause. Einige Gasthäuser 
kochen regelmäßig für Sie und bieten - je 
nach Lage und Betrieb - Speisen zum Abho-
len oder auch mit Lieferservice an. Manche 
bieten dies fast täglich an, manchen aus-
schließlich an den Wochenenden. Dies wird 
schon vielfach gut genutzt. Es hilft den Gas-
tronomen in dieser schwierigen Zeit. Infor-
mieren Sie sich direkt bei den Gastronomen. 
Eine Liste der Gasthäuser, die diesen Dienst 
anbieten und sich bei uns gemeldet haben, 
findet sich auf der Donaubergland-Internet-
seite unter www.donaubergland.de. 
  
 

Sie haben Interesse an 
einer Anzeigenschaltung?

0 7 7 7 1  /  9 3 1 7 - 1 1
w w w . p r i m o - s t o c k a c h . d e
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Nettes aus der 
Natur 
Ein Blick in das Le-
ben der Erdkröten 

Plump, kurze dicke Beine und am ganzen 
Körper mit Warzen übersät. Als Schönheiten 
im Tierreich sind Erdkröten nun nicht unbe-
dingt bekannt. Doch ein näherer Hinblick 
lohnt sich bei den Amphibien auf jeden Fall. 
21 verschiedene Amphibienarten sind in 
Deutschland beheimatet. Die Erdkröte ist 
davon unsere häufigste und größte Kröte. 
Auf den ersten Blick können Erdkröten recht 
unterschiedlich aussehen. Ihre Färbung 
reicht von verschiedenen Braun- Grün-, 
Gelb- und Grautönen bis hin zu rötlichen 
Ausprägungen. Allen Erdkröten gemein 
sind aber die zahlreichen Warzen auf ihrem 
Körper und die auffallend orange-golde-
nen Augen mit waagrechten Pupillen. Über 
Hautdrüsen können die Erdkröten einen gif-
tigen Bitterstoff ausscheiden. Dieser bietet 
nicht nur Schutz vor Parasiten, sondern ver-
dirbt auch so manch einem Fressfeind den 
Appetit.
Wie für Amphibien typisch, verbringen Erd-
kröten nur einen Teil ihres Lebens im Wasser. 
Nämlich immer dann, wenn die Fortpflan-
zung auf dem Plan steht. Auf ihrem Weg vom 
Winterquartier zum Laichgewässer können 
Erdkröten mehrere Kilometer zurücklegen. 
Hierbei sind sie besonders gefährdet, denn 
bei der Querung von Straßen fallen viele 
Amphibien dem Verkehr zum Opfer.
Die Wanderung der Erdkröten beginnt oft 
schon in milden Februar- und Märznäch-
ten. Die kleineren Männchen machen sich 
das Leben dabei besonders leicht: sie ver-
suchen möglichst schon auf der Wande-
rung ein Weibchen zu finden, und lassen 
sich dann von diesem Huckepack bis zum 
Laichgewässer transportieren. Es herrscht 
ein großer Männerüberschuss, weswegen 
sich diese an alles klammern, was nur ent-
fernt eine weibliche Erdkröte sein könnte. 
So landen die Erdkrötenmännchen auch 
mal auf einem Stück Holz oder sogar einem 
Fisch. Nach der erfolgreichen Paarung legt 
das Weibchen mehrere tausend Eier in me-
terlangen Schnüren ab. Während sich hier-
aus Kaulquappen entwickeln, verlassen die 
ausgewachsenen Kröten das Laichgewässer 
bereits wieder und suchen sich ein passen-
des Sommerquartier an Land.
Abgesehen von ihren Laichwanderungen 
bekommt man Erdkröten eher selten zu 
Gesicht, obwohl sie in sehr vielen Lebens-
räumen von Wäldern über Wiesen bis hin zu 
Parks vorkommen. Das liegt vor allem daran, 
dass sie nachtaktiv sind und sich tagsüber 
in feucht dunkle Verstecke wie unter Stei-

nen oder Asthaufen zurückziehen. Auch in 
naturnahen Gärten fühlen sich die Kröten 
wohl. Und hier machen sie sich besonders 
nützlich, denn neben Insekten, Würmern 
und Spinnen haben sie auch eine Vorliebe 
für Nacktschnecken und sorgen so für Freu-

de bei den Gartenbesitzern. Wenn Sie also 
einen Garten in der Nähe eines Gewässers 
haben, versuchen Sie doch ein paar Ver-
steckmöglichkeiten für die Amphiben zu 
schaffen – sie werden es Ihnen danken. 
 

Der BLHV informiert ! 
Im Mai 2020 finden Sprechtage für alle Belange unserer 
Mitglieder sowie für Versicherte der SVLFG statt (Badischer 
Landwirtschaftlicher Hauptverband, Seerheinstr. 10, 78333 
Stockach) 

Montag
04.05.2020

Bermatingen 
(Ahausen)

Ehemaliges Schul- u. Rathaus
 Meersburger Str. 3

09.00 – 11.30

Mittwoch 
06.05.2020

Stockach Bezirksgeschäftsstelle 08.30 – 11.30 
13.30 – 15.00

Donnerstag
07.05.2020

Überlingen 
(Andelshofen)

Schulgebäude 09.00 – 11.30

Dienstag
12.05.2020

a) Meßkirch 
b) Schwenningen

Rathaus
Rathaus

a) 09.00 - 11.00
b) 14.00 - 15.00

Mittwoch 
13.05.2020

Tengen Rathaus 09.00 - 11.00

Dienstag 
19.05.2020

Illmensee Gasthaus Seehof 10.30 - 14.00 

Mittwoch
20.05.2020

Stockach Bezirksgeschäftsstelle 08.30 - 11.30 
13.30 – 15.00

Neue Pflegekräfte fürs Klinikum 
18 Auszubildende in der Pflege haben noch vor Abschluss ihres Examens einen unbefristeten 
Arbeitsvertrag vom Klinikum Landkreis Tuttlingen erhalten. 
Aktuell absolvieren 19 junge Menschen im letzten Lehrjahr ihre Ausbildung zum Gesund-
heits- und Krankenpfleger am Klinikum Landkreis Tuttlingen. Sie werden im Sommer ihr Ex-
amen abschließen. 

Schon jetzt haben sich 18 Auszubildende der Gesundheits- und Krankenpflegeschule ent-
schieden, das frühzeitige Übernahmeangebot des Klinikum Landkreis Tuttlingen anzuneh-
men, um auch nach Abschluss der dreijährigen Pflegeausbildung am Klinikum zu bleiben. In 
den letzten Wochen erhielten sie alle einen unbefristeten Arbeitsvertrag. 
„Wir freuen uns ungemein, dass sich schon jetzt fast 100 Prozent der Auszubildenden ent-
schieden haben, bei uns am Klinikum zu bleiben. Und dies obwohl sie als top ausgebildete 
Pflegfachkräfte von anderen Krankenhäusern und Pflegeinstitutionen außerordentlich um-
worben werden. Es sind allesamt unglaublich tolle junge Menschen, die in unserem Klini-
kum beste Chancen auf eine Fach- oder sogar Führungskarriere haben werden. Wir sind den 
Lehrern und Ausbildern für die geleistete und nicht im-
mer einfache Ausbildungsarbeit sehr dankbar“, so die 
Klinikleitung. 
Nun gilt es für die Pflege-Azubis, alle Anstrengungen in 
die restlichen Monate der Ausbildung zu stecken und 
ein gutes Examen zu machen. 

Für ihre Nachfolger, die ab diesem Jahr eine Pflegeaus-
bildung beginnen, wird es etwas anders: Ab August 2020 
startet auch am Klinikum Landkreis Tuttlingen die neue 
generalistische Pflegeausbildung. Die Bewerbungs-
phase läuft noch. Mit der praktischen Ausbildung am 
Klinikum und den theoretischen Ausbildungsblöcken 
an der Fritz-Erler-Schule, findet die Ausbildung zur Pfle-
gefachfrau, bzw. zum Pflegefachmann statt. Diese neue 
Ausbildungsform vereint die Berufe Altenpflege, Kinder-
krankenpflege und Krankenpflege in einer Ausbildung 
und lässt eine Spezialisierung im dritten Lehrjahr zu. Der 
Abschluss ist zukünftig europaweit anerkannt. 

Interessantes
und Wissenswertes

18	von	19	Pflege-Azubis	des	Klinikum	
Landkreis	Tuttlingen	haben	sich	bereits	
dazu	entschieden,	nach	ihrer	Ausbildung	
am	Klinikum	zu	bleiben.
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Bezirksimkerverein Meßkirch 
informiert: 
Bestellung von Königinnen:
Auch 2020 wird unser 2. Vorstand Peter 
Frech wieder i. A. des BIVM schlupfreife Kö-
niginnenzellen ziehen.  
Ab sofort kann direkt bei Peter bestellt wer-
den. Die Termine zur Ausgabe werden noch 
bekannt gegeben.
 
Stammtisch April 2020 (24.04.) - Absage:
Aufgrund der derzeitgen Beschränkungen, 
müssen wir natürlich auch den geplanten 
Stammtisch am 24.04. leider absagen. 

Energieberatung während der 
Corona-Krise:
Energieberatungen während der Coro-
na-Krise für Bürger aus dem Landkreis Tutt-
lingen finden nur telefonisch, online oder 
per Video-Chat statt.
Ein Energieberater der Energieagentur und 
Verbraucherzentrale informiert Sie zu The-
men wie Sanierung, erneuerbare Energien 
und Fördermittel.
Die Beratungstermine müssen vorab zeit-
lich fixiert werden.
Das Büro der Energieagentur Landkreis 
Tuttlingen ist dafür telefonisch unter 
07461/9101350 oder per E- Mail unter 
info@ea-tut.de erreichbar.
Die Energieberatung ohne persönlichen 
Kontakt ist für die Zeit der Corona-Pandemie 
erforderlich, um die weitere Verbreitung des 
Virus einzudämmen – Wir bitten um Ihr Ver-
ständnis – und bleiben Sie gesund!
Die Beratungen werden gefördert durch das 
Bundesministerium für Wirtschaft und Ener-
gie. 
 
 
Der Ortsverband informiert 
Frauen im Sozialverband VdK 
Die Corona-Krise hat Deutschland fest im 
Griff. Da ging ganz unter, dass am 17. März 
2020, als die Schulen wegen der Pandemie 
schlossen, „Equal Pay Day“ war. Denn es 
gibt eine Entgeltdifferenz zwischen männ-
lichen und weiblichen Arbeitnehmern von 
21 Prozent. Diese Lohnlücke in Deutsch-
land macht, in Kalendertage umgerechnet, 
77 Tage aus. Dies ärgert viele Frauen, auch 
weil geringere Löhne für geringere Renten 
sorgen. Viele der aktuell 120.650 weibli-

chen Mitglieder des Sozialverbands VdK 
Baden-Württemberg wollen sich ebenfalls 
nicht damit abfinden. Die VdK-Frauen im 
Lande stellen mittlerweile gut 50,5 Prozent 
der insgesamt rund 239.000 Mitglieder. Seit 
seiner Anfänge vor 75 Jahren engagieren 
sich zahllose Frauen im Sozialverband VdK in 
Bund und Land und gestalten die Verbands-
arbeit und die VdK-Sozialpolitik wesentlich 
mit. Auf Bundesebene hat der VdK schon 
seit 2008 eine weibliche Spitze. 
Im VdK Baden-Württemberg üben zwi-
schenzeitlich 4517 Frauen gewählte Ehre-
nämter aus – Tendenz weiter steigend – um 
für die berechtigten Anliegen von Frauen, 
von Rentnerinnen und Rentnern, von Pfle-
gebedürftigen und pflegenden Angehöri-
gen und von Menschen mit Behinderung 
oder chronischen Krankheiten zu streiten. 
Im Vergleich mit den männlichen Mitglie-
dern im Lande macht der Frauenanteil in 
Ämtern bereits gut 49 Prozent aus.

Warnung von „Corona“-Enkeltrick  
Vom „Enkeltrick“, der kriminellen Betrugs-
masche, die schon viele ältere Menschen ge-
schädigt hat, gibt es eine neue Variante: Be-
trüger nutzen die aktuelle Corona-Krise aus 
und versuchen als vermeintliche Angehöri-
ge alten Menschen viel Geld aus der Tasche 
zu ziehen, warnte kürzlich das Landeskrimi-
nalamt (LKA). Laut LKA würden sich Anrufer 
am Telefon als mit dem Coronavirus infizier-
te Verwandte ausgeben, die sofort Geld für 
angebliche Behandlungen bräuchten. Dann 
werde vorgeschlagen, dass ein „Freund“ das 
Geld oder auch Wertgegenstände abholen 
komme. 
Das LKA rät, niemals Fremden Eigentum 
auszuhändigen. Die Betroffenen sollten da-
rauf bestehen, dass die Anrufer selbst ihren 
Namen sagen – anstatt sich dazu verleiten 
zu lassen, den Namen von Enkeln, Neffen 
oder Nichten zu erraten – nach der Methode 
„... rate mal, wer anruft?“. 

Hilfreich sei auch, nach Begebenheiten zu 
fragen, die nur echte Angehörige wissen 
können. Zudem wird empfohlen, nie seine 
Verwandtschafts- und Vermögensverhält-
nisse preiszugeben. Und, sofern ein Betrug 
vermutet wird, sollten sich die Betroffenen 
unter 110 an die Polizei wenden. Des Weite-
ren warnt das LKA davor, auf Online-Plattfor-
men, die vorgeben rare Schutzmasken oder 
Desinfektionsmittel zu vertreiben, Ware zu 
horrenden Preisen zu bestellen. Oft werde 
selbst nach Erhalt des Geldes nicht geliefert.

Nachbarschaftshilfe in Zeiten von Corona 
Nachbarschaftshilfe ist in Zeiten von Corona 
in aller Munde. Auch Mitglieder des Sozial-
verbands VdK sowie VdK-Orts- und Kreisver-
bände engagieren sich in entsprechenden 
Initiativen oder entwickeln eigene Initiati-
ven und bieten ihre Hilfe an. Konkret geht es 
darum, Menschen in häuslicher Quarantäne 
oder Ältere und chronisch Kranke, die zu 
den Covid-19-Risikogruppen zählen und 
ebenfalls nicht raus sollen, zu unterstützen. 
Ob Einkaufen, Hund Gassi führen aber auch 
das Nähen von Masken – gemeinsam gilt es 
zu helfen, um dem Coronavirus zu trotzen 
und für Mitmenschlichkeit zu sorgen.  
Wer ebenfalls helfen und ein ermutigendes 
Zeichen setzen will, kann beispielsweise 
unter www.vdk.de/bawue/ (Rubrik Aktu-
elles/Presse/„Solidarität jetzt ganz groß 
geschrieben!“) einen Flyer samt wichtiger 
Tipps herunterladen. Darin kann man sein  
individuelles Hilfsangebot notieren und 
hilfsbedürftigen Nachbarn oder anderen 
bekannten Menschen aus den Covid-19-Ri-
sikogruppen anzeigen. Denn: „Schon kleine 
Dinge können viel bewirken!“, brachte es 
kürzlich der stellvertretende VdK-Landes-
vorsitzende Werner Raab auf den Punkt.

Gesetzliche Unfallversicherung und 
Homeoffice  
Um Corona-Infektionen einzudämmen, wird 
vermehrt im sogenannten Homeoffice gear-
beitet. Auch dort kann ein Unfall unter den 
Schutz der gesetzlichen Unfallversicherung 
fallen, wie kürzlich die Deutsche Gesetzliche 
Unfallversicherung gegenüber den Medien 
betonte. Allerdings gebe es bei Unfällen im 
Homeoffice schwierigere Abgrenzungsfälle. 
Maßgeblich für die Frage, ob der gesetzliche 
Versicherungsschutz greife oder nicht, sei 
nicht unbedingt der Ort der Tätigkeit, sprich 
das Homeoffice zuhause, sondern die Frage, 
ob die Tätigkeit im engen Zusammenhang 
mit den beruflichen Aufgaben steht. So sei 
beispielsweise der Sturz über ein PC-Kabel 
versichert. Dagegen werde der Gang zur 
Toilette oder in die Küche, während der Ho-
meoffice-Pause, dem privaten Bereich zuge-
ordnet.  

Der Sozialverband VdK gewährt seinen Mit-
gliedern professionellen Sozialrechtsschutz 
– auch bei Streitfällen im Bereich Gesetzli-
che Unfallversicherung. Zur Thematik „Ar-
beitsunfall“ gibt es zudem ein VdK-Webinar 
am 16. Juni 2020 (11 bis 12 Uhr), das VdK-So-
zialrechtsreferent Ronny Hübsch abhält. 
Interessierte können sich kostenlos unter 
www.sbvdirekt.net/webinare anmelden.   

Ende des redaktionellen Teils



Verehrte Kundschaft,

ab Dienstag, 05. Mai sind wir wieder für Sie da. 
Vorab möchten wir Ihnen mitteilen das wir telefonisch unter 
Tel. 07463/489 nur
Dienstag,                        28.04 von 10.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag, 23.04. und 30.04 von 16.00 - 18.00 Uhr
erreichbar sind. 

Bitte haben Sie Verständnis, wir können nicht allen unserer 
Kundschaft auf einmal gerecht werden. Durch die den Frisören
auferlegten Hygienevorschriften bitten wir Sie, mit den vorher
reservierten Terminen unsere Räume nur mit Mundschutz zu 
betreten. Ansonsten dürfen wir Sie nicht bedienen.

Wir freuen uns auf Sie
Brigitte und Melitta

Danke Ulrike,
Ulrike Rometsch ist ab 01. Mai in ihren
wohlverdienten Ruhestand. Ich bedanke mich von ganzem
Herzen für Ihre 29-jährige zuverlässige Treue. 
Auch im Namen unserer Kunden.

Mühlheim/Kolbingen



Infolge eines Wechsels des bisherigen Stelleninhabers suchen wir zum 
frühestmöglichen Zeitpunkt eine/n 

Leiter der Finanzverwaltung (m/w/d)
Fachbedienstete(r) für das Finanzwesen gemäß § 116 GemO in Vollzeit

Dem Gemeindeverwaltungsverband Donau-Heuberg gehören die Gemeinden
Bärenthal, Buchheim, Irndorf, Kolbingen und Renquishausen sowie die Städte
Fridingen/Donau u. Mühlheim/Donau mit insgesamt  knapp 11.000 Einwohnern  an.

Das interessante und verantwortungsvolle Aufgabengebiet umfasst die selb-
ständige Erledigung aller Aufgaben des Finanzwesens der Mitgliedsge-
meinden und des Verbandes mit Ausnahme der Stadt Mühlheim.

Wir erwarten ein abgeschlossenes Studium als Diplom Verwaltungswirt/in
(FH) bzw. Bachelor  of Arts - Public Management oder vergleichbare Quali-
fikation gemäß den Anforderungen des § 116 GemO (Fachbediensteter für
das Finanzwesen). Verantwortungsbewusstsein, Einsatzfreude sowie 
Organisationsvermögen und Kooperationsbereitschaft, dazu fundierte
Kenntnisse im kommunalen Finanzwesen sowie den gängigen EDV-Anwen-
dungen setzen wir voraus. Wünschenswert wäre Erfahrung mit dem Finanz-
programm INFOMA, das sich bei uns im Einsatz befindet, ebenso fundierte 
Kenntnisse im Neuen Kassen- und Haushaltsrecht.

Die Einstellung erfolgt je nach persönlicher und fachlicher Qualifikation bis
Besoldungsgruppe A14

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung bis spätestens 08.05.2020 an den Gemein-
deverwaltungsverband Donau-Heuberg, zu Händen des Verbandsvorsitzen-
den, Herrn Bürgermeister Jürgen Zinsmayer, Kirchplatz 2, 78567 Fridingen.
Über Ihr Interesse würden wir uns freuen. Für Informationen und Anfragen
steht Ihnen auch gerne Herr Andreas Hässler, Leiter Haupt- und Rechtsamt 
(07463/837-21) zur Verfügung.

Die Gemeinde Renquishausen (ca. 760 Einwohner) sucht baldmöglichst
eine/n engagierte/n und zuverlässige/n 

Verwaltungsangestellte/n (m/w/d)  
in Teilzeit 20 %

Zu den Aufgaben gehören vor allem die des Haushalts-, Kassen-, und
Rechnungswesens der Gemeindeverwaltung Renquishausen mit ca. 
760 Einwohnern.  

Zu den weiteren Aufgaben zählen insbesondere: 
- Statistiken, Zählungen, Wahlen 
- Gemeindemitteilungsblatt 
- Schreibdienst und Registraturarbeiten  

Wir erwarten eine hohe Leistungsbereitschaft und die Fähigkeit zu 
eigenverantwortlichem Handeln. Weiter erwarten wir einen sichereren
Umgang mit moderner Bürokommunikation, Kenntnis der Standard-
anwendungen von Microsoft Office wird vorausgesetzt.  

Die Anstellung erfolgt in einem unbefristeten Beschäftigungsverhältnis,
die Entlohnung richtet sich nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen 
Dienst (TVöD).  

Bei Interesse richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen bis spätestens 08.05.2020 an die Gemeinde 
Renquishausen, Herrn Bürgermeister Zinsmayer, Kolbinger Str. 1, 78603
Renquishausen, gerne auch per email: j.zinsmayer@renquishausen.de. 



Mundschutzmasken • 100 % Baumwolle
aus eigener Produktion bei uns erhältlich

Schnäppchen in Gnadenweiler 
Holzhütte 3x 2 m mit Dachrinnen und sep. WC
Häuschen mit neuw. Klappen-WC zu verschenken 
Tel. 0711 48 51 96 oder 0160 / 95 12 4661 



Die Metzgerei vor der Haustür 
immer jeden Freitag mit unserem WALK-MOBIL in:

Fridingen a.D., Gartenstraße 11 beim Bettinger
von 14.30 bis 15.00 Uhr

Buchheim, Donautalstraße 6 bei Frey’s im Hof
von 15.10 bis 15.30 Uhr

Neuhausen Ob Eck, Siemensring 
ab 10.30 Uhr 3 Haltestellen bis 11.15 Uhr beim Autohaus Schaz

Sehr geehrte Kunden!
Seit Montag, 20.04.2020 

haben wir wieder für Sie geöffnet.
Montag bis Freitag 8.30 - 12.15 Uhr
zusätzlich Freitag 14.00 - 18.00 Uhr

Ihre Fam. DeufelIhre Fam. Deufel
Kirchstr. 11 • 78570 Mühlheim
Tel. 07463-99 05 81 privat 7270



Wir sind weiterhin für Sie da! 

SCHREINEREI LÖHLE GmbH
Zollerstraße 2 | D-78567 Fridingen
Tel. 07463 / 9 73 33
www.schreinerei-loehle.de

KÜCHEN MIT STIL
Frische Ideen für Ihre Küche!

• Neuküche 
• Alternative: Wechsel der Front, Arbeitsplatte u. Spüle
• Glasrückwände

Design und Technik



WILLKOMMEN AN BORD!
Sie wollen mehr als nur einen Job? Eine Aufgabe, die
Ihnen Spaß macht, in einer boomenden und 
zukunftssicheren Branche? Dann sind Sie in unserem 
dynamisch motivierten Team genau richtig.
Wir suchen für unser stark expandierendes Unternehmen:

LEITUNG FINANZBUCHHALTUNG (M/W/D)

TECHNISCHER ALLROUNDER MIT 
SCHREINERISCHER KOMPETENZ (M/W/D)

Bewerben Sie sich direkt unter
bewerbung@caravan-center.de

HABEN WIR IHR INTERESSE GEWECKT? ALLE INFOS UND
KARRIERECHANCEN ZU DIESEN UNBEFRISTETEN VOLLZEITSTELLEN

FINDEN SIE UNTER WWW.CARAVAN-CENTER.DE/JOBS

Holderweg 2, 78351 Bodman-Ludwigshafen, Tel. 07773 / 93 29 00

TRIFF. DEINEN.
BURMEISTER.



Angebot zum Wochenende:
frische Putenschnitzel                     100 g  1,29 €
Putenfilet                                                       100 g  1,29 €
Bierschinken                                              100 g  1,19 €
Tiroler                                                               100 g  1,19 €
Heute:  ab 900 Uhr:   Kesselfleisch 
             ab 1600 Uhr:  Schnitzel, Cordon bleu, Grillbauch, 
                                       Hähnchenkeulen, Fleischküchle, 
                                       Fleischkäse, Grillwürste und Grillsteaks 

Irndorf • Johannesstraße 3 
EU-Zertifizierter Schlachtbetrieb

Tel. 07466-2 65 • Fax 07466-15 73 • Mobiltelefon 0171-9 14 77 94 

Metzgerei Rainer Steidle

Fleisch u. Wurst-Qualität erster Güte

Holzschuppen/Streuobstwiese/Agrartfläche
für Streuobstwiese in Neuhausen 

zu kaufen gesucht. Tel. 0151-52649264 

4,5-Zimmer-Maisonetten-Wohnung 
in Mühlheim 

120 m² auf zwei Ebenen. Die zweite Ebene ist ein Dachgeschoss.
Die Wohnung ist ab 15. Mai beziehbar, max. 4 Personen! 

Kontakt: 0170 380 20 20 


